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Amtliches.
Agk . Höevcrrnt WagokL ».

Bekanntmachung.
Der neue Ortsvorsteher der Gerne nde Pfrondorf,

Johann Georg Vetter wurde heute verpflichtet und
in sein Amt eingesetzt.

Den 15 . Jan . 1914 . Kommerell.

Der Wetterwart.
Aokitische Zlmscha « .

p U str ganzes politisches Leben steht immer noch
unter dem Zeichen Zabern , ja seit den am letzten Samstag
ergangenen Urteilen des Kriegsgerichts und Oberkriegs-
gerichls noch mehr als vorher , noch schärfer ist der Charakter
der Zabernaffäre herausgrprägt als in den krislschen Tagen
der bezüglichen Reichstagsdcbatten und der Donaueschinger
Entscheidung . Oberst von Rentier ist steSgesprochen und
Leutnant Schad , der al ; ausübendes Organ der Kommando¬
gewalt überhaupt nur eine untergeordnete Rolle gespielt
hat , ebenfalls . Aber auch Leutnant von Foistner , durch
den die ganzen unerquicklichen Vorgänge herausbeschworen
worden sind . Aus Grund der kriegsgerichtlichen Verhand¬
lungen berührt die Freisprechung des Obersten v . Reuiter
sympathisch , soweit seine Persönlichkeit in Betracht kommt,
denn er stellte in der ganzen Verhandlung zweifellos die
ritterlichste Figur , den Mann , der weiß , was er tut und
der die Verantwortung für seine Handlungen auch auf sich
nimmt , während Tatkraft und Berantworttichkeitsgcfühl bet
den Zivilbehörden in so geringem Maße vorhanden waren,
daß man das Vorgehen des Inhabers der Milärgewait
wenigstens »erst .Herr, wenn auch nicht billigen kann . Bil¬
ligen wenigstens da nicht , wo die Einsperrung einer An¬
zahl Bürger in den sog. Pandurenkeller in Frage kam.
Hier hat sich — das wenigstens ist unter Eindruck aus
dem Verlause der kriegsgerichtlichen Verhandlungen —
Oberst v , Reuiter die Verantwortung so leicht gemacht , wie
das Gericht selber die Prüfung , ob hier nicht tatsächlich
eine Ungesetzlichkeit, eine Widerrechtlichkett vorlag . Mit
der Behauptung des Obersten allein , daß er geglaubt habe,
die Entlassung der Gefangenen könne zu Unruhen führen,
war sein Vorgehen rechtlich uicht begründet und daraus
allein kam es an . Wenn das Gericht diesem Umstand
mehr Rechnung getragen hätte , als es tatsächlich der Fall
war , so hätte sein in den übrigen Fragen freisprechendes
Urteil sicher eine viel bessere Resonanz im Volke gefw den,
als es so geschehen ist. Nach der ganzen Sachlage scheint
uns eine Revision des Urteils wegen dieses einen Punktes
nicht ausgeschlossen.

Wesentlich einfacher war der Sachverhalt bri dem
Berusungsverfahren gegen Leutnant von Forstncr . Hier
handelte es sich lediglich darum , zu entscheiden , ob Forstncr,
als er den haiblahmen Schuster , dessen Gebrechen für diesen
natürlich keine Entschuldigung sein kann , mit dem Degen
vril -tzte, in faktischer Notwehr gehandelt hat , oder nicht.
Die erste Instanz halte diese Frage bejaht , die zweite hat
sie glattweg verneint und mußte zu einem freispreche -den
Erkenntnis kommen . Die juristische Seite dieses Falles
ist damit erledigt , aber nicht die allgemeine , und deren
Charakter ergibt sich aus den Fehlern , die in dem Falle
Forstner von Anfang an gemacht worden sind und aus
denen alle die unliebsamen Konsequenzen herauswuchsen.
Daß nach dieser Richtung von militärischer Seite eine
Remedur nicht eingetreten ist, das Ist der Kardtnalpunkt
von Fehlern . Mißgriffen und Mißverständnissen , aus denen
die schwüle politische Atmosphäre geboren wurde , in der
wir nun stehen und unter der wir noch large zu leiden
haben werden.

Man kann von den Nachwehen absrhen , die die An-
qelegsnheit im elsaß -ko!hringischen Landtage , in den elsässischen
Kommunen re. hat , denn hier tritt das subjektive Empfin-

unwillkürlich zu stark in den Vordergrund , aber im
Aichstage wird , namentlich gelegentlich der Beratung des
Milttäretots , noch manches zu sagen sein, und diese Aus-
emandersetzungen werden diesmal eine viel straffere Partei¬
gruppierung zeigen , als das erstemal . Schärfste Verwahr¬
ungen auch nur gegen den Anschein einer Militärdiktatur
find sicher zu erwarten.

Im üb ig n tritt der Reichstag,  der in der abqe-
laufemn Woche seine Sitzungen wieder ausgenommen hat,
jetzt in seine eigentliche Arbeitsperiode ein . zu der die
wenigen Tagungen vor Weihnachten n r den Auftakt ge-
grb n hob ' N. Man wird insbesondere mt einer ausge¬
dehnten Lesung des Reich «Haushalts zu rechnen haben , sür
die sowohl Fragen der inneren P litik , und hierunter

eben in erster Linie die reichsländische , wie de« Auswärtigen
reiches Material anliesern werden . Die Stellung des
Reich Kanzlers ist jetzt fast noch eine schwierigere als zur
Zeit des Mißtrauensvotums , das ihm der Reichstag aus
der allgemeinen Zabernsttmmung heraus hat zuteil werden
lassen . Denn inzwischen hat sich auch das preußische Her-
renhaus gegen den Kanzler vernehmen fassen, weil die
Regierung nach dem Empfinden dieser Granden der „demo¬
kratischen " Stimmung des Reichsparlamenis zuviel Rechnung
trägt , angeblich zum Schaden des preußischen Staates,
dessen exklusive Stellung diese Herren unter allen Umstän¬
den unangetastet wissen wollen , sodatz dem Reichstag und
der Regierung erst recht jedes Wort über die Notwendig¬
keit oder Zweckmäßigkeit einer Reform des preußischen
Wahlrechts verübelt wird . Auch über Mecklenburg , dessen
rückständiges Ve sassungsleben dem deuischen Empfinden
eine besondere Note ausprägt , soll tm Reichstag nicht ge¬
sprochen werden , geschweige denn die Regierung sich er¬
kühnen , den ResormgelÜsten der „demokratisch " angehauchten
Volksvertretung auch nur in irgendetwas nachzugeben.
Also auch hier ziemlich schwüle Lust.

In der äußeren Politik  ist von besonderem
Interesse , daß die Pforte in Sachen der deutschen Militär-
Mission nun doch ihren rückqradlosen Rücken vor Rußland
gebeugt und den General Limon von Sanders von seiner
Stellung als Kommandeur des ersten türkischen Armeekorps
ln Konstanlinope ! enthoben .hat . Einerseits soll sich eine
hervorragende osmanischr Persönlichkeit geäußert haben , um
dem Drängen Rußlands ein Ende zu machen — dabei
wird aber schlankweg geleugnet , daß die Enthebung Ruß¬
land zulted geschehen sei — andererseits , um mit der Unter¬
bringung eii er türkischen Anleihe weniger Schwierigkeiten
zu haben , was aus gut deutsch heißen will , Frankreich
dürfen wir auch nicht vor den Kopf stoßen , sonst gibt cs
kein Geld , und dos ist dsch f̂ür nn - die Hauprsache . Dem
deutschen Generäl aber har man statt der Kommandögewalt
den Posten eines Anneeinspekteurs übertragen , der vermut¬
lich kaum mehr als ein Repräsentat onspvsten sein wird.
Was unsere Regierung dazu sageu wird , daraus sind wir
einigermaßen gespannt.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Amt.

Nagold , 17 . Januar 1S14

Sonntagsgedanken.
Kunst des Lesens.

Gute Bücher — durch sie treten wir mit all den guten,
großen Geistern unseres Volkes in seelische Gemeinschaft.
Milten aus der lärmenden Hast und dem Gewühl des
Tages können wir auf Stunden beiseite gehen und stille
Feste des Ge stes feiern , an deren inneres Glück und seeli¬
schen Gewinn kein noch so lauter Festeejubcl reicht. Schöpf
große Gedanken , reine Empfindungen , klares Schauen , ein
andächtiges Grmüt und sittliches Wollen aus der Seele der
großen , guten Geister , die Gott gesendet Hot! Das ist
das Glück , daß man innerlich reick, groß , aut werde.

K . König.

Biele Bücher taugen bloß , zu zeigen , wie viel
Irrwege  es gibt , und wie arg man sich verlaufen könnte,
wenn man von ihnen sich leiten ließe.

Vom Schlechten kann man nie zu wenig und das
Gute nie zu oft  lesen Schopenhauer.

*

Biel Nachdenken  über wenige , ganz gute Bücher
bringt vorwärts . Htlty.»

Gesell dich einem bestem zu.
daß mil ihm deine bessern Kräfte ringen!
Wer selbst nicht weiter ist als du,
Der kann dich auch nicht weiter bringen.

Rtickert.

Man liest viel zu viel geringe Sachen , womit man
die Zeit verdirbt , und wovon man weiter nichts hat . Man
sollte eigentlich immer nur das lesen, was man bemmdert.

Goethe.

* Personalnotiz . Zu der Notiz in Nr . 10 d. Bl.
tragen wir nach , daß Herr Martin Vollmer,  Ber-
sasser des Gedichtbandes „Auf einsamen Wegen " nunmehr
zum Reailehrer in Stuttgart befördert wurde.

* Stenographie . Nachdem bezüglich eines Steno-
qraphiekurses verschiedene Anfragen oorliegen . wird zur
Benachrichtigung der Interessenten darauf hingewlesen , daß

anfangs März ein Kurs in Gabelsberger Stenographie
beginnen wird , der ende April seinen Abschluß finden soll.
Nähere Mitteilung wird seinerzeit erfolgen . Es können
aber jetzt schon Anmeldungen bei der Exp . d . Bl gemacht
werden.

* Tchueeschuhsport . Der hiesige junge Schneeschuh-
oenin entfaltet eine rege Tätigkeit . Dank der günstigen
Schneeoe hältnisss konnte der Verein außer dem kürz ! ch
veranstalteten Unternchlskurs a -. ch httr einen solchen ab¬
halten , welcher gestern zu Ende ging . Allmähl -ch dringt
auch hier da « Intensse sür dies-n gesunden Sport durch;
das bewies das Erscheinen vieler Zuschau ' r auf dem Ucb-
ungsseld . Vorgestern beehrte u . a . der Herr Stadtvoistand
mit Gemahlin dis Kursteilnehmer mit einem Betuch.

Unglück im Stall . In den letzten Jahren sird dem
hiesigen Landwirt Christian Schuon jr . 6 Pferde verendet,
auch mußte derselbe infolge Krankheit einige Kühe not-
schlachten. Erst vor acht Tagen hat er wieder ein Pfe d
infolge Kobkansällln verloren . Bei den teuren Pferdepre sen
ist es ein harter Schlag sür den Mann , insbesondere für
einen Anfänger und es wäre zu wünschen , wenn sich zahl¬
reiche, freundliche Geber finden würden , die ihn du ch eine
milde Gabe unterstützen würden.

r Aenderung i« der Gewährung von Beiträgen
aus der Zeutralkasse zur Förderung des Feuer¬
löschwesens . Die Einrichtung von Rkservepumpen und
Reservemotoren in den Pumpstationen , sowie von elektrischen
Wasserstandsfcrr meldeaniagen ist bei Wasserleitungen mit
künstlicher Wosserförderung im Hinblick auf das Vorhan-
decheirr einer für den Brondsall ausreichenden Waffe m . nge
von größter Wichtigkeit . Unter Berücksichtigung dieses
Umstandes gewährt die Btrwallungskommission der Zentral-
kasss zu solchen Etnrichiungen neuerdings den Gemeinden
10 "/ „ Beit ag unter der Voraussetzung , daß der Reserve-
motor von der regelmäßigen Bet iebekraft , mit der die
Pumpe betrieben wird , unabhängig ist . Die Kommission
behält sich vor , zu Pumpwe,k «attagen ohne Reservemotor
in Zukunft überhaupt keine Bettägc mehr zu gewähren.
Die Einführung der würit . Normalkuppelungen — früher
Gtcsberg -Kuppelungen genannt — soll dadurch gefördert
werden , daß für die Anschaffung von Normalkuppelungen
ein Beitrag von 33Vs °/o gekisttt wird . Zu No -malgewin-
den , die nach dem l . Januar 1914 angeschafft werden,
wird demzufolge ein Beitrag nicht mehr gewährt.

Jubiläumsfeier.
s Ebhause « , ! 6 . Jan . Festluft weht über Ebhaufen

und Festcssttmmung erfüllt die Gemeinde . Gilt es doch in
diesen Tagen , das 25jährige Dienstjubiläum unseres
Herrn Schultheißen Dengler  als Ortsoorsteher der Ge¬
meinde zu feiern . Und d e Ebhauser haben dabei gezeigt , daß sie
zu feiern verstehen . Nachdem am Donnerstag abend in der
Bibelstunde der Geistliche über die Psalmworte .- „Danket dem
Herrn , denn er ist freundlich " gesprochen hatte , bewegte sich
unter Borantritt unserer schneidigen Musikkapelle ein großer
Zug , mit Lampions versehen , zum Hause des Jubilars.
Nicht weniger als 3 Gesangvereine , nämlich der Kirchenchor
und 2 Männergesangoereine stellten sich nun auf , um im
Lied dem treuen Mitglieds ihre Huldigung darzubringen.
Der Kirchenchar sang das weihevolle Lied : Kommt , konntt.
den Herrn zu preisen , worauf der Gesangverein den Chor:
Nimm deine schönsten Melodien vortrug . Darauf ergriff
Schmiedmeistcr I . Feuerbacher an Stelle des erkranklen
ältesten Vorstandes das Worr . In schönen Worten ge¬
dachte er des festlichen Anlasses und dar kte dem Gefeierten
sür die Förderung , welche die Musik und die Vereine im
besondern von ihm als Schultheiß sowohl , wie als treues
Mitglied erfahren dursten . Seine Rede klang ans in
einem begeistert aufgenommenen Hoch . Gerührt dankte
Herr Schultheiß Dengler  sür die ihm erwiesene
Ehrung und gelobte , auch ferne ,hin den Vereinen treu zu
bleiben und die Pflege der Musik zu fördern . Darauf
lang der Sängerbund : O Schutzgeist alles Schönen . Zu
stimmungsvollem Schluß erklang von der Musikkapelle das
Gebet . — Damit nun auch „das Badische " einen Gruß hätte,
zog die Sängerschar unter flotten Marschklängen durch Wöll-
Hausen, um dann im Waldhorn noch gemütlich beisammen zu
sein. Am Freitag , dem eigentlichen Festtag , versammelten sich
um 11 Uhr die bürgerlichen Kollegien , die Leh er , sowie
die Gemeindebeamten und eingeladene Gäste im tannenge-
schmückten Sitzungssaal des Ra Hauses. Herr Oberamtmann
Kommerell war eb rf lls erschienen. Schultheißenomtsver-
treter Herr Hirschwirl Kleiner  eröffnet « die Versamm¬
lung , indem er die Erschienenen willkommen hieß . Er ce-
dachte sodann in warmen Worten der Verdienste des
Jubilars um die Gemeinde , und überreichte als äußeres
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Zeichen der Dankbarkeit eine wertvolle goldene Uhr . Herr
Oberamimann Kommerell  i verbrachte die Glückwünsche
des Bezirksamtes und der Staalsregierung , während Herr
Pfarrer Wall  im Namen der Kirchengemeinde gratulierte
und eine Iubiiäumsbibel überreichte . Herr Oberlehrer
Otterbach  dankte für das vom Jubilar der Schule
allezeit bewiesene Entgegenkommen und Wohlwollen und
gratulierte im Namen des Lehrerkollegiums . Dann sprach
Herr Schnliheiß feinen Dank aus für die vielen Glück¬
wünsche zu seinem Feste . Hierauf wurde ein Proto¬
koll der Festsitzung ausgenommen . Nach dieser Sitzung
versammelten sich die Teilnehmer im „Hirsch " zum Festmahl,
das bei vorzüglichem Trunk der Küche alle Ehre machte.
Das Königehoch brachte Herr Oberam '.mann Kommerell
aus . Herr Pfarrer Wall gedachte insbrsondere der Frau
Schulth iß . trug ein selbstverfoßies Gedicht vor und toastete
auf den Jubilar . Sodann erschien in T -acht Frl . Lydia
Stotz und trug rin Gratulationvgedicht in schwäbischer
Mundart vor . Herr Fabrikant Schüttle redete im Namen
des Schwarzwaldvereins , woraus Herr Hirsäwirt Kleiner
noch die Verdienste des Herrn Oberomimanns um die Ge¬
rn inde Ebhausen heroorhob . In mehrfach e Reden erwiderte
Herr Schultheiß Dengler , dabei auch die Verdienste der
jetzigen und früheren bürgerlichen Kollegien würdigend . In
schöner , jeden Teilnehmer durchaus befriedigenden Weise
verlief die Feier . Möchten die dem Jubilar dargebrachlen
Glückwünsche in reichem Maße in Erfüllung gehen . Am
nächsten Sonntag findet die offizielle Feier von mittags 2
Uhr ab im Gasth . z. „Traube " statt.

Egenhausen , !6 . Jan . Am Mittwoch abend wurde
der Sattler I Kirn  von seinem Stiefsohn I . G . Eeeger
Lurch zwei Stiche schwer verletzt . Der Täter ist flüchtig.

An - de» Rachbarbezirkeu.
r Rottenbnrg , 16 Jan . (Eine Ente .) Durch

einen Teil der P -efse ging in letzter Zeit die Geschichte
von einem fluchenden Bäuerlein , dessen Gebühren der Bischof
mit einem Besuch aus Bukarest mit ang -chört und dos seine
Gotteslästerung mit dem Hinweis aus seine bessere Hälfte
entschuldigt habe . Die ganze G schichte ist eine Ente . Ein
Bischof aus Bukarest war noch g r nie hier.

r Calw , 16 . Jan . (Das Amtsvergehen ) . Bei der
gestern gemelocten Verhaftung eines Postbeamten handelt
es sich um den Postsekreiär K . der bet Wetten aus Renn¬
plätzen , die er zusammen mit seinem mitverhasteten Freund
in Pforzheim unternahm . Fälschungen begangen haben soll.

r Freudenstadt , 16 . Jan . (SiMtchkeitsoerbrechen ) .
Wie verlautet , ist jetzt der Mann , der Ausgangs September
v . I . im hiesigen Börgerwald an einem Schulmädchen ein
schweres Sittltchkeitsoerbrechen begangen hat , verhaft »1 wor¬
den . Er befindet sich bereits im hiesigen Amtsgericht in
Untersuchungshaft.

Landesuachrichten.
Stuttgart , 16 . Jan . Nächsten Dienstag wird die

Volkspartei  von Groß Stuttgart eine Versammlung
halten , mit dem Thc ma : „Zabern,  M lftärjusttz und Reich " .
Ais Redmr wurden der elf . Lanoiagsobz . Burger  und
der Aba . Haußmann  bestimmt.

r Stuttgart , 15 . Jan . (Generalversammlung)
Bei dec Ge -eraloersammlung des Verbandes Württ . Indu¬
strieller in Hellbraun am Sonntag , den 18 . ds . Mts ., sind
für die öffentliche Versammlung rn der „ Harmonie " zu der
Neckarkanalkundgeburg drei Redner vorgcsehen , die von
verschiedenen Gesich 'ip nkten aus programmatische Erklä¬
rungen zu der Frage abgelen werden . Außerdem wird in
dieser Versammlung der Vorsitzende des deutschen Werk¬
bundes . Hofrat P . B uckmann -He lbronn , einen Vortrag
halten über das Thema : „Der deutsche Werkbu rd und die
Industrie " , während sein B ' uder , Fabrikant Ernst Bruck¬
mann , bei dem Empfang rabend tags zuvor in einem Licht-
bilderoortrag „die Industrie des Unterlandes " vorsühren wird.

Zaber « und Württemberg.
Die Vorgänge in Zabern haben im preußischen und

bayrischen Landtag bereits zu einer Aussprache dahin ge¬
führt , welche rechtlichen Bestimmungen in jenen S 'aacen
hinsichtlich des Einschreitens der bwaffneren Macht zur
Wiederherstellung dec Sicherheit und öffentlichen Ordnung
bestehen . Wie der bayrische Kciezsmtnister für Bayern
auf Grund der dortigen gesetzlichen Bestim nungrn f. ststeUen
konnte , daß das Militär nur auf Requisition durch die
Zivilbehördrn in jenen Fällen ei schreiten könne , so lt ' gen
ähnlich die rechtlichen Bestimmungen in Württemberg.
Dennoch wird es vielleicht zweckmäßig sein , wenn auch im
württ . Land ag eine Aussp ache zur Beruhigung für unsere
Bevö kerung und zur vollen Klarleaung für unser Militär
erfolgt . Insbesondere auch in der Richtung , ob die nach
Württembc g kommandierten preußischen Offiziere sich even¬
tuell auch aus die preußische Kabinettsordre von 1820 stützen
kennen , wie es das Straßburger Kriegsgericht für die preu¬
ßischen Offiziere im Eisaß unnahm.

Tübingen , 16. Jan . (Schwurgericht .) Für
die am 28 . Januar beginnenden Sitzungen des Schwurge¬
richt«! sind als Geschworene folgende Herren auegelost worden:
F . Koch , Privatier in Remlingen ; K . Kübler,  Säg-
welksbesitzer in Beihingen , OA . Nagold ; A . Bleyer , Fa¬
brikant in Neuenbürg ; F . Ren 1 schler,  Sägwsiksbcsttzer
in Nagold ; I . Schm d, Kaufmann in Dettingen , OA Urach;
K . A . Kehrer , Bisistcnfabrikant in Reutlingen ; Gäu - len,
Fabrikant in Metzingen ; Gg Lau ; . Dariehenskassenrechne?
tn R usten ; M . A . Mater , Kaufmann in Pfullingen ; I.
Schweiger . Steinbruchbesitzer in Pliezhausen ; I . Troutmann,
Z mmermftstcr in Willmandirgen ; G . Luippold , Schmied-
mnster in Pf klingen ; I . A . Hammer , Spezereihändler m
Polbingrn ; F . Huzel,  Schreinermeister in Nagold ; Ehr.

Iosenhans,  Kaufmann in Mötzingen , OA . Herrcnberg;
I Schüttle,  Gemeindepfleger in Egenhausen , OA . Na¬
gold ; G . Gräter , Fabrikant in "Gomaringen ; K . Wenz,
Rotgerbermetster in Urach ; O . A " oif , Privatier in Calw;
A . Haug , Schmiedmeister in Hti schau ; O . Buchholz , Pri¬
vatier in Calw ; M . F . Beßler , Kaufmann in Nufringen;
F . Schönlen , sen., P ivatier in Calw ; H . Hummel , Leder-
fabrikant in Birkenfeid , OA . Neuenbürg ; E . Jäger , Kauf¬
mann in Eningen ; K . Stein,  Gemein oerat in Gaugen¬
wald , OA . Nagold ; O . Knapp , Kaufmann in Reutlingen;
G . Secger , Sägewerksbesitzer tn Ncrunbürg ; Fr . Raufer,
Gemeinderat in Herrenberg ; Fr . Faist , Privatier in
Altensteig (Stadl .)

Deutsches Reich.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16 . Jan . Erledigt werden zunächst kurze An¬

fragen . Der schleunige Antrag Schisser -Magdeburg u . a.
die Frist zur Abgabe  der Bennögenserklärung zum
Wehrbeitrag  bis Ende Februar zu verlängern , wird
vom Abg . Erzberger (Ztr .) begründet und nach einer
Erklärung des Staatssekretärs Kühn  und einer kurzen
Debatte einstimmig angenommen.  Zur Fortsetzung der
ersten Lesung des Ges . tzentwurss übcr die Sonntags¬
ruhe imHandelsgewerbe  spricht Abg . Dr . Quarck
(Soz .) sich dahin aus , daß bei der Durchführung der So¬
zialpolitik ous kleine und kleinste Betriebe keine Rücksicht
genommen werden dürfe . Die Interessen der zahlreichen
Angestellten gehen voran . Zum mindesten müssen wir uns
dahin einige « , daß die Sonntagrbeschästtgung auf die
frühesten Morgenstunden beschränkt und aus das geringste
Maß zurückqed ängt wird . Abg . Birkenmayec (3tr .)
ist anderer Meinung , da für Großhandel und kleinere Be¬
triebe nicht dieselben Bestimmungen etngefühit werd n können.
Die Abg . Marquart (ntl .) , THamann (Eis .-Lothr .) ,
Feuerstein (Soz .) sind im allgemeinen mit der Vorlage
einverstanden bezw . mit der Emsührm g der vollständigen
Sonntagsruhe . Graf Posadowsky  nennt die Vorlage
einen Schritt zur vollkommenen Sonntagsruhe ; sie mache
aber zu viele Ausnahmen . Abg . Pauly (Ztr .) me-nt,
wenn man den gerechten Forderungen der Großstadt Rech¬
nung trugen wolle , krauche man die tausende von Existenzen
auf dem Lunde nicht zu ruinieren . Man schädige damit
den Mittelstand auss schwerste. Abg . Giesverts (Ztr .)
tritt für den Mittelstand ein , zugleich das Interesse der An¬
gestellten wahrend . - Die Boilage geht an eine Kommission
von 28 Mitgliedern . — Die Verweisung au die bestehende
Gewerbeordnungekommisston wird obgelehnt — Morgen
11 Uhr zweite Lesung des Etats des Innern . Schluß 6 Uhr.

Berlin , 16 . Jan . Heute vormfttag begann vor dem
Oberkriegsgericht des Königliche ^ Gouvememenis die Be¬
rufung ^ Verhandlung  gegen die Zeugosfiziere,
die seinerzeit mit in die Kruppaffäre  hineinverwickelt
worden sind . Die Anklage richtet sich diesmal nur gegen
sechs Beschuldigte.

r Berlin , 15 . Jan . In der heutigen Sitzung des
Bundesrats  wurde Beschluß gefaßt über den Antrag
des Königreichs Sachsen betr . Heranziehung der Chefs und
Angestellten der de! dsm.schen Bundesstaaten beglaubigt n
Gesandtschaften anderer deutschen Staaten und der tn Berlin
wohnhaften nichlpreußischeu Bundesratsbeoollmächtlgtcn zum
Wehrbeirrag in ihrem Hrimatsstaat , sowie übcr die Besetz¬
ung einer Mitglttdsstelle beim Reichsverstcheumgsamt . Die
Zoll - und Salzstkuelverwaltangskostenetats der Bundesstaaten
wurden genehmigt . Der Aenderung des Status des Kaiser¬
lichen Archäologischen Instiuts wurde zugestimmt.

Straßbnrg , 16 . Jan . Die „Straßb . Post " teilt mit:
Terminmäßrg haben sich in den letzten Tagen bei den Straß¬
burger Truppenteilen eine größere Anzahl Zwe jah ig-Fre '-
rvilllger gemeldet , die bereits ärz lich untersucht und soweit
tauglich , mit Annahnieschein versihen worden sind . Da cs
sich hierbei w e wir hören , meistens um geborene Elsässer
handelt , dürste dus Gerücht verstummen , dös von einer Ein¬
schränkung der Annahme dieser Landeskinder in reichsländi-
schen Standorten spricht.

Essen (Ruhr ) , 16 . Jan . An dem Bahnübergang bet
der Zeche Neukölln zwischen Dellwig und Berge -Borbeck
stieß heute Do mittag ein Schnellzug mit einem Straßen¬
bahnwagen zusammen . Drei Personen wurden getötet ; vier
Personen erlitten schwere und einige weitere leichttre Ver¬
letzungen . Zur Ze 't des Unglücks herrschte dichter Nebel.
Die Ursache des Zusammenstoßes ist noch nicht bekannt.
Untersuchung ist eingeleiiet.

Offiziöses zu den Zaberner Freisprüchen.

gerichtliche Urte !! verzichten . Für diesen Verzicht soll ge-
sprachen haben , daß die cingehende Beweisaufnahme vor
dem Kriegsgericht einwandfrei ergeben hat , daß der Ange¬
klagte im guten Glauben rach seinen Dienstvorschriften
bei dem Befehl zum Einschreiten des Militärs gehandelt
hat , und daß er deshalb straflos bleiben müsse. Es ist
richtig , daß in der Dienstvorschrift über den Waffengebrauch
des Militärs vom Jahre 1899 eine allerhöchste Kabtnetts-
ordre von 1820 zu Grund gelegt ist und zwar betrifft sie
das Notwehr und Notstandsrecht des Militärs , sowie die
Fälle , in dcncn die Anwendung des Militärsreiheitsrechts
in Frage kommt . Nachdem ihre Veröffentlichung nach
eingehender Beratung der bereiftsten Ministerien im Jahr
1850 in allen Neudrucken gleichlautend erfolgt ist, hat sich
bisher keinerlei praktische Unzulänglichkeit aus ihrer An¬
wendung ergeben . Da sich bei bei den jüngsten Ereignissen

-in Zabern Zweifel ergeben hoben , ob die Vorschriften von
1899 die Befugnisse der Zivil - und Militärbi -Höiden richtig
abgrenzten ist von seiner Majestät dem Kaiser und König
eine Nachprüfung der Dienstvorschriften  ange¬
ordnet worden.

Der Branuschweiger in Berlin.
Berlin , 16. Jan . Herzog Emst August von Braun-

schweig traf heute vormittag 10 40 Uhr auf dem Potsdamer
Bahnhof ein und wurde vom Kaiser , dem Kronprinzen
und den Kgl . Prinzen , die auf dem Bahnhof erschienen
waren , begrüß ' . Zu Ehren des Herzogs Ernst August von
Braunschweig fand heute im König !. Schloß Galaiafel
statt . Der Kaiser brachte einen Trinkspruch aus , worauf
der Herzog erwiderte . Der Herzog von Braunschrveiq und
Lüneburg und P ?i rz Max von Baden besuchten heute den
Reichskanzler von Bethmann -Hollweg.

r Paris , 16 Januar . Die Polizei hat den Urheber
des Anschlags tn der Wohnung Scherls Paschas sestgestellt.
Er heißt All Dschswad und wohnt in der Rue des Lärmes.

Sofia , 16. Jan . Die Sobranje  wurde aufgelöst,
r Washington , 16 . Jan . Präsident Wrison erklärte

einem Berichterstatter gegenüber , daß nach seiner Meinung
zu der Annahme kein Grund vorhanden sei, daß zwischen
Deutschland und England irgend ein ausdrückliches oder
stillschweigendes Abkommen bestehe, an der Ausstellung in
San Franziska nicht teilzunehmen . Er schenke auch der
hier veröffentlichten Meldung keinen Glauben , daß Deutsch¬
land und England sich vereinigt hätten , um den Handel
der Verein . Staaten in Südamerika zu bekämpfen.

New Uork , 16. Jan . Wegen des Hamburg-Dmerika-
Dampferv „Dar ia " , der 300 Passagiere an Bo d hatte
und von den Azoren hierher unterwegs war , hegt man , da
er seit Msntog überfällig ist, Besorgnis.

Gt . John (Neubraunschweig ), 15 Jan . Nach einer
Depesche , die ein Beamter der Royal Mail Company er¬
halten hat , ist der Dampfer „Cobequid " vollständig
verloren.

Zum Vulkanausbruch in Japan.
Tokio , 16 . Jan . Nach einer Depesche aus Kuma-

moto sind im Erdbebengebict mehnre Kilometer die Eisen¬
bahn .Gleise zerstört worden . 1300 Häuser sind zertrümmert
worden . Es werden  10000 Menschen vermißt.

r Tokio , 16 . Jan . Die Zahl  der infolge des Vul¬
kanausbruches auf der Insel Sakurashima ums Leben
gekommenen Menschen wird jetzt auf siebentausend
(7000 ) angegeben . Alle fremden Missionare sind in Sicher¬
heit . Die Nahrungsmittel sind Knopp.

Vom Balkan.
i London , 16 . Jan . Wie das Reulcrsche Bureau

erfährt , ist die Zustimmung des Dreibundes zu den britischen
Boischlägen delr . die Aegätschen Inseln unter zwei Beding¬
ungen gegeben worden : 1. Räumung Albaniens durch die
Griechen bis zum 18 . Januar und 2 . Uebemahme der Be»
pflichiung von Seiten Griechenlands dis Ausrechtcrhallung
der Ordnung tu Albanien zu erleichtern . Die Antwort des
Dreibundes wird von den Regierungen Englands , Frank¬
reichs und Rußlands mit einem Gefühl der Befriedigung
betrachtet und man erklärt , daß von der maßvollen und
versöhnlichen Haltung des Dreibundes die besten Resultate
zu erwarten seien. Bezüglich der Noten fettst mag flstge-
stellt sein, daß die Erklärung Italiens über die von ihm
besetzten Inseln in den drei Noten enthalten war.

Herzliche Bitte.
Berlin , 15. Jan . Die „Nordd. Allg. Zig." schreibt

in ihrem politischen Tagesbericht:
Aus Straßburg wird gemeldet , daß der zuständige

Gerichtsherr in dem gegen den Leutnant von Forstner an¬
hängigen Strasve fahren auf Einlegung des Rechtsmittels
der Revision ous das sreispiechende Urteil des Oberkriegs-
gcrichts oerzichut har . Für diesen Entschluß des GcrichtZ-
herrn war ohne Zweifel ausschlaggebind , daß nach den
tatsächlichen Feststellungen des Oberkrttgsgerichts der Ange¬
klagte einer , drohenden tätltchcn Angriff d r auf seinen
Befehl verhafteten Personen cbgewehu und sich dabei
innerhalb der erlaubten Grenzen der Nolwrhr aehatten hat.
Da eine Nachprüfung der Enischeidung des Oöerkttegsce-
richts inbezng auf Würdigung des Ergebnisses der Beweis¬
aufnahme dem Revisionsger -cht nack dem Gesetze versagt
ist, so mußte das Rechtsmittel der Revision als aussichts-
los erscheinen . Wie wir weiter hören , wird auch in dem
Verfahren gegen den Obersten von Rcuier der Geiichtsherr
aus Einlegung der Prüfung gegen das fleisprechende kriegs-

Ihr Menschen helft ! Groß ist dir Not
In diesen kalten Tagen!
O helft , hört unsere Klagen!
Vergeblich suchen wir nach Brot.
Wie lauschtet, als der Frühling war.
Beglückt Ihr , wenn wir sangen!
Wir haben niemals Honorar
Gefordert , noch empfangen!
Hanfsamen , Fleischabsall und Brot
Mögt,i ' " '^Lgt ihr drum sitzt uns schenken.
Zu lindern unsere arge Not —
Wir Werdens Euch grdenken!

Kehrt kaum zurück die Lenzeslust,
Scheint warm die Sonne wieder,
Dann wollen wir ous voller Brust
Euch singen unsere Lieder.
Dann wollen wir en compagnte
Trillieren , Men , singen.
In einer großen Somphonie
Soll unser Dank erklingen!

Die notleidenden Bügel.

Laudwirtschas
Börsen -Bericht . B

an Len deutschen Fondsmä,
feste Stimmung fort . Es c
eine Besserung der industriell
sich des flüssigen Geldstand,
rückhaltung auf . als neue i
Landtag und im Reichstag
austauchien . Dann kamen
Südafrika , über die Einstell,
Anleihen und eine auffallen
für politische Gründe vorlie;
beuischeu Plätzen die gut,
Baissiers unternahmen ous
weise die im neuen Jahre er
nicht gar in das Gegenteil
beginnen die allmählich Herr
so daß bereits wieder Rück
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Die notleidenden Böget.

Landwirtschaft, Handel vud Berkehr.
Börsen -Brricht . Beim Anfang der Berichtsmoche setzte sich

an den deutschen Fondsmärkten die aus der Vorwoche übernommene
feste Stimmung fort. Es gab allerlei Nachrichten, die bereits wieder
eine Besserung der industriellen Konjunktur verzeichnet«!!,und man freute
sich des flüssigen Geldstandes. Bald aber legten sich die Börsen Zu¬
rückhaltung auf, als neue innere politische Konflikt« im preußischen
Landtag und im Reichstag wegen der ZustürMe in Elsaß Lothringen
austauchten. Dann kamen die Nachrichten über den Generalstreik in
Südafrika, über die Einstellung der Zinsenzahlung für diem-xikanischcn
Anleihen und eine auffallend schlechte Hallung der Pariser Börse, wo¬
für politische Gründe vorliegens Um. Infolgedessen ließ auch an den
deuischm Plätzen die gute Meinung allmählich wieder nach. Die
Baissiers unternahmen aus einzelnen Umsotzgedietm Vorstöße, die teil¬
weise die im neuen Jahre erzielten Kursbesserungm verringerten, wenn
nicht gar in das Gegenteil verkehrten. Auch auf dem Aulagemarkte
beginnen die allmählich hemnnahmdm großen Emissionen zu drücken,
so daß bereits wieder Rückgänge zu verzeichnen waren.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom !9.—24. Jan.

Rottenburg 19. Jan . Biehmarkt
Alterrsteig Li. „
Pfalzgrafenweiler 22. „ .,

Mit rotbackigen Äpfeln
Vergleicht man gern die Wangen der Kinder. Die
Mutter ist beglückt, wenn ihr Sbrvsiling irisch und
blühend aussieht. Fehlt es daran, jo greife man getrost

Ernulfio
zu Scotts Emulsion—Lebertran mir
Kall- und Phosphor-Salzen—, und
bald wird das Kindbischer werden
und rote Bäckchen bekommen.
Gehalt, ca : Lebertran IS0.0, Glyzerin
S0,0. miterlchasphorizi. Kal! unterphos-
Phorrgs, Natron - .0, Tragant Z.0, arab.
Summ , S.o, Wäger iss,v, Alkohol llF.
Lnat -.Mandel- u. Eanltheriaöl jer Tropsen

Mutmaß!. Wetter am Sonntag und Montag.
Wir befinden uns noch unter dem Einfluß eines Hoch¬

drucks. der sich von England in südöstlicher Richtung nach
dem Balkan erstreckt und die Depressionen im Nordosten
sowie über Südeuropa im Schach hält. Für Sonntag und
Montag ist vorwiegend trockenesu. kaltes Wetter zu erwarten.

Wiutersportplatz Kuiebis -Alexanderschanze. Schnee-
Bericht  vom lg. Januar. Schneehöhe: Allschnee 80/100 ein, Neu¬
schnee 25 ow Wetter: hell und klar. Temperatur: —8 ° L. Schnee-
deschaffenheit: pu'vrig. Ski-Bahn : gut. Rodelbahn: zgut. Be-
merkungen: Schlittenbahn ab Bahnhof Freudenstadt.

DM- Unserer heutigen Gesamtauflage liegt im Auftrag eine
Sonderbeilage der Schwaben-Warte Nr. 3 bei. Dieselbe enthält die
Reden der Reichstagsabgeordneten Bassermann und List, gehalten bet
der Landesvcrsammlung der Nationalliberalen Partei Württembergs
am Sonntag. II . Januar 1914. im Konzertsaal der Licderhalle in
Stuttgart.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 3
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . — Drucku. Brr-
lag der G. W. Zalser 'schen Buchdruckercr(KarlZaiser) Nagold.
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Kein besseres
Hausmittel

gegen
jeden

k8M

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als
L-u-> 1i »' 8

ittrn8tdvndon8.

Nur echt in Paketen k 10 u. 20 ^
mit dem Namen Xkll zu
haben in Nagold bei Friedrich
Schitteuhelm ; in Ebhause« Th.
Rall ; in Güvdriugeu : I Wör-
stein; in Gültlingeu : I . G.
Hummel ; in Haiterbach : I.
Theurer ' s Witwe; in Rohrdorf:
Ernst Siyler ; in Simmersfeld:
I . A. Braun , Ernst Schaich.

Stadtgemeinde Nagold.

Beigholz - und Reisig-
Verkauf.

Mi Donnerstag, 22 . Januar
ß aus Distrikt Mittlerbergie, Avt. Mnt-erer Bühl-

Kops und Aendrerke; Distrikt Bühl, Abt. Stadt-
:cker:

Beigholz Rm.: Nadelholz 25 Pcügel, 86
Anbruch.

Reisig Wellen: gebunden Nadelholz 466; ungebunden auf Haufen,
geschätzt, Loubholz 30, Nadelholz 20.

Zusammenkunft1 Uhr aus der Heerstraße am Wäsicseck.

G statte mir meine längst be-
kannle.!

Spezialitäten inÜU8t6ll-
üolldo » 8 vlo.
mpfehlrnd inErlnncrnng zu bringen.
Nagold. Hch. Lang.

Landw. Bezirksverein Nagold.
Am«Wen

svicd wieder ein Transport
denA. 3mmr

Schtcrchtvieh
Ochse«, Stiere,Kühe, Mgrinder, Mkern. Schweine)
an den Württ. Viehoerwertn̂gsoerband nach Stuttsiart-Michdos geliefert.

Anmeldungen wolle,! bis Sonntag , den 18 d. Mts . bet den
Herren Geschästsführern der Verladestationen Nagold (Bärenwirt
Schwenk) Altensteig (Müblt besitzer Siibo:). Wildberg (L. Gärtner
Oekonom) gemacht werden.

Nagold, den 15. Jan. 1914.
Bereinsvorftand:

Obe amlmm;n Kommerell.

Große Ersparnis
Hamburger Psd.

Wk -iMi»
ist best. Kaffeersatz.

8 /̂2  Psd . in schöner Standdose
^ 7.23 frei ins Haus. BieleI
Anerkennungen.

Jedes Risiko ausgeschlossen, da -
nicht gefallendes auf meine Kosten:
zmücknebme. >
Xchee-Vers. 6. vtto gekirrt 9.

NsmdniK 6.

L
1

I» Millionen.
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh , Ber-
>, Krampf- »nd
reuchhnsteu

6100not. beal.Zeugniffe
von Aerzten und
Privat, verbürgen
den sichern Erfolg.

Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25 Dose 50^ zu haben
bei: kr. kri-iuiü in .lagolü. <!>ir.
ffsilrlintzerz. Löwen in Init-rkaek,
Mid. Nüärusna in l nterssttinxen,
7ir. >ir»)I !n ».lükerk, k»rl kr.
-ieköttle in k.i>dsriz«r., Vilkelw

Lenttedlee in ki>il. lz«r>. lir„ t
fiitrlsr irr tzi>drä«rs.

Nagold.

Lehrlillgr -Gesiltz
Wir nehmen noch einige

Kaffer-Lehrlinge
aus r achtbaren Familien

RnvII L
an.

peSglLLI».

I. unül II. descb kt
SlullKsrl » r. io, ssvs.

SvnntAA » g «8Gkn«L 11—1̂2 Nkr.

Nagold.
Bestellungen auf

nimmt entgegen
E . Harr, Wagnermeister.

Reparaturen an denselben prompt und billig. Obiger.

W

UeiliMsleiM f
TQoiikLk «.drt >L

!,2,3.4reih.HarmonrkaZu.

ln üb. ZOONni . staunend, billig u.
M . Ferner DandonionS Geigen,

Zitsirrn, Guitarren,
Guirarr -Zithern Blasinstrumente usw.

Uder 80V0 amtl . bcgl . Dankschreiben.
Boranderweitem Einkauf bitten unfern neum '

Haupt -Katalog umsonst zu verlangen.

Mm 7 :
durch die so läst'gen Bronchial-
katarrhe veru'sachi, sowie quälen¬
der Haften finden schnelle und
sichere Ltndsm-ig durch vr . I-ivävn-
mv̂ vr's Salusbonbous In
Schachteln<1 -O 1— und 20^ bei

Londito: Hch. Lang, Na.P'ld.
in Wildberg: A. Frauer.

Nagold.

Mich»s?sÄ!
Wegen Erk ankung des sei herigen

Mädch'ns wird aus 1. Febr. eu>

sSllS'ttS MW«
gesucht.

Frau Holzi ger.

Junger Mann kann sich zum

E LnSüftöllk I«

ausbtiden. Berus gleich Eintritt
sofort oder später.

Ottsr,
ttkkenkorx !.



I
SSSSSSVSSS Vorn 15. Ânnur di8 1. foirrnur'

>VeKen vorxerüolrter
Frnson bei

meinen Irüumungs - VLrksuk
,»l1«l»errielitzr

Ulster
8ämtliklieii mit einem pkeirnaeh!aks von koreiier:: ::

'Wiktsr- :: sstzttermMt«!
keleriiieii

LkrilkiLN HiLurLr.
SSWSSWSSSS 8pesiia 11 iuil8 fiii ' Utzileiriielsltzid

NagsM . . Sahnh - rrtrsKre. NSSSSSSSSS

k, i 8. ß, 8.
Riichfteu Svmtig. 18.3m.

kluskskrt
nach Haiterbach über Iselshausen
—Hof Dürrenhardt.

Abfahrt pünktlich 1 Uhr vom
Borstadiptatz aus. Ski Heil!
Gäste willkommen! Stemmler.

Nogold.

ff.Teigwaren
empfi«hlt

Albert Raaf , Bäckerei.

Verlaufen
gestern mittag

Spaniel-
Kundin
(kleinere)

gegen oute Belohnung abzugebeu
bei A . Gropp,

Fischzucht, Rohr darf.
Bor Ankauf wnd gewarnt.

t»»8tk «r Lau» I »non . S,»L«l«l.
Samstag , den 17., Sonntag , den 18. und Montag , den 19. Jan . 1914O o

der rühmUchst bekannten Schweizer Alpensängcr
"—  Jodler - nud Koschatlieder-Trnppe „ Sonnenblumen"

3 Damen  in verschiedenenNationaltrachten2 Herrn.
Anfang Samstag  abend i/z8 Uhr ab, Sonntag  mittag von V̂ ^ hr ab,

abends  großes Konzert von 7 Uhr ob, wozu höfl. cinladet
Direktion Aug . Hort und Franz Kurlcnbanr z. Löwen.

Gewcröeverein Aagold.
Jahres Vrrjammlung

Sonntag , den 18. Januar 1914 nachm. 3 Uhr
im Saale der Brauerei z. Traube

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelausene Geschäftsjahr.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstands und Ausschusses.
4. Anträge und Wünsche aus der Versammlung.
Anschltetzend hieran

AsgolS.
Selbstgemachte

rernudktn
empfiehlt

WllSevt Kemmlev,Condno

Junger Mann aus guter
Familie findet per 1. Mai
oder früher kaufmännische

Kostu. Wohnung im Hause.
Gründliche Ausbildung zu¬
gesichert.

Mitteilungen über den Wchröeitrag Herrn, keiedert,
XaK-oIck.

Rohrdorf.
Ein 1̂ /zjährtges starkes

Einstell-
Rind

lhat zu verkaufen
Joseph Gerbis , Glaser.

Eine gebrauchte, noch gut erhaltene
Fulterschneidmaschine

verkauft der Obige.

durch Herrn Stadtfchultheitz Maier.
Die Mitglieder des Gewcrbeoereins weiden gebeten vollzählig zu

erscheinen. Auch Nichtmitglieder sind freundlich eingeladen.
Der Ausschuß.

Krankenunter kühuuasverein Aagold.
Die halbjährliche ^ ri

»ermalvnsammlmlg

Nagold.

Schreinerkchrling
gesucht.

Einen ordentlichen
Riinsr «»»,

Nagold.

Ein tüchtiger, selbständiger
Schreiner,

sowie ein tüchtiger
Fertigmacher

Können sofort eintreten bet

Mols Sch»c,s,MödeWrid.
Nagold.

Suche einige

in bessere Häui r.
Frau Schüler.

Schietingen.
Einen kräftigen

ZlllWIl
der die KundenmüUerei mündlich
erlernen will, nimmt aufs Frühjahr
in die Lehre.

Jakob Walz.

Eine
Ebershardt.

Kuh

findet am kommenden
Sonntag , den 18. Jan . nachm. 4 Uhr

im Gasthaus zur Echwane (obere Räume) siatr.
Tagesordnung: 1. Rechenschaftsbericht pro II. Halts I9l3.

2. Anträge aus der Versammlung.
3 Sonstiges.

Die oerehl. Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung erc.
eingeladen. Der Ausschuß.

welcher Lust hat, die Schreinerei zu
erlernen, nimmt aufs Frühjahr in

idle Leh e.
! Jakob Döttling,

Schreinermeister.

; Ebershardt.
> Elnen neuen

lr >".
Rohrdorfb. Nagold.

Ordentlichen

mit dem5 Kalb  verkauft.
Ulrich Seeger.

Jungen
nimmt aufs Frühjahr ln die Lehre.

Gottlieb Reichert,
Möbestchreinerei.

Wtldberg.
Unterzeichneter hat zu verkaufen

Unterj>t!ingen.
Einen kräftigen

«« Läufer-
schwein.

und eine ältere
schwere

Kub
Fr . Aug . Weik.

^ Nagold . ^Bestellungen auf
Irr Anthrazitkohlen, nachgestcöt,
I» Auhr-Außkohlen, nachgesteöt,
I» Archr-Ikechkoks, zerküinert, UlINOLN
I» Anihrazit-Kiformbrikett, ykikchki, ^ '

sowie Union -Brikett
in nächster Zeit rintreffend, nimmt dankbar entgegen.

SnilHti Äk KM
klLlleüLrrt vl.8vdLUsr,8tot1ZLrt

Ratenzohlg. Provision nach Aus-
zahlg. F. tchnkert. <rrli», «. 2.
Börshau, Urse. S,rr>lr 30.

Vdvlarrt »u äer viskonisssn -^nstslt LstdssS»

Llarienstrasse 48 , vrerktässl v . 3 —5 Nbr , ausser-

der Lust hat, das Schmiede-Hand
weck gründlich zu erlernen, nimmt
auss Frühjahr in dis Lehre

Schmiedmeister Prost.

Schneiderleyrling
gesucht.

Einen ordentlichen

8sH66ll8tlIIIü6II , MnvvLk , I V. 11^ , — !2V, II.
nimmt aufs Frühjahr in die Lehre.

Wer: sagt die Exped. d. Bits.

verkauft
Wagner Hamann.

Gesucht Haus mit Bäckerei oder^
dazu passender Mühle, Warenhand-
lung oder Gastwirtschaft, Platz gleich.
Offerten vom Selbstverkäuser unter
„Existenz 39"Postlagernd Bruchsal.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am 2. Sonntag nach dem Er-
schelnungssest, d. 18. Jan . VzIO
Uhr Prediat. L. (neu. Gesb.) : 382.
r/g2 Uhr Christenlehre(Söhne der
jüngeren Avt.) V-L Uhr Erbauungs-
stunde im Bereinshaus.

Donnerstag, den 22. Jan . abends
8 Uhr Bibelstunde im Bereinshaus,
zugleich monatl. Buß- und Bettags¬
gottesdienst.
Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 18. Fon : 9Vz Uhr Predigt

u. Amt. (b/L Uhr dsgl. in Rohr-
darf.) 2 Uhr Andacht.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag, den 18. Fan., morgens-

1/2IO Uhru. obds. V28  Uhr Predigt.
Mittwoch abend8 Uhr Grbelstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier mit Trägerlohn
1.35 im Bezirks-
uud 10 Lw .°Verk«hr
1.40 im übrigen

Württemberg 1.SO
Monats -Abonnements

nach Verhältnis.

^ 14

Bekanntmachung d
Wirtschaft, betreffen
lehrknrses für Fra«

Mit Genehmigun
wird an der Molkerei
Lehrkurs für Frauen

Die Teilnehmerin
Zusammensetzung, Gev
über den Nährwert d
richtet; außerdem erha
leitung über die Berai
milch- und Sauermück
in Betracht kommende

Der Unterrichtb
gegen sind die Teilnel
die vorkommenden Ar
leitenden Molkereisachr
sie für Wohnung und
Gerabronn selbst zu st

Der Letter des A
Kosthäuser in Gerabrr

Bedingungen der
zehntes Lebensjahr, 2
Unterrichts notwendige
guter Leumund.

Der Beginn der
Februar 1SL4 fest
nur sechs Teilnehmer
behält sich die Zentral
der folgenden Woche
stallen und dis sichA
die beiden Kurse einzi

Gesuche um Zule
schultheißenamtlichrn^
genannten Bedlngunge
1SI4 bei dem „Sek
die Landwirtschaft

Stuttgart, den 5

Aus

* Gewerbcver,
Versammlung rr
zum Vorstand gewähl
gewählt die HH . :
Landtagsabg. Schalk!
61 St ., El ktrizitätsr
sabrikanlW. Kapp
Kaufmann Paul Sck
Harr 53 St.. Schrein,
meister Rinderdnecht
Uhrmachermetster Güv
Rohrdors 54 St ..

D
von <

„Ich weiß, ich
freue mich, daß Sie
so gesorgt haben. ^
bei Gottl Hat der

„Bor vierzehn
geschenkt"

„Schade, nur «
„Sehen Sie, j

und melkt ihre Zteg
gebrecht. — Frau (
zu Hause?"

Die Frau erho!
das schwarze Haar
Knicks: „Jawohl,
Kind und bast.lt an

.Richtig." sagt
er ja spielen, daß se
Holzschuhen zu tanz

Der Bahnwätte
Wiege des Kindes, a
sprang er auf. zog s
oigung. Dann mel
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